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Daniel 2,1-49: Träume in der Bibel 

und weitere Impulse 
 

1.) Wir fragen die Kinder, ob sie schon mal geträumt haben? 

Vielleicht möchte ein Kind ja erzählen, was es geträumt hat. 

In der Bibel wird uns auch von Menschen erzählt, zu denen Gott durch einen Traum geredet hat. 

Wer fällt Euch ein? Zur Hilfe hier einige Bibelstellen: 

 

Daniel 2,1   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 
 

Matthäus 1,20   _ _ _ _ _  

  

 

Matthäus 27,17-19  Frau von    _ _ _ _ _ _ _ 

 

 

1.Mose 37,5   _ _ _ _ _  

 

 
1.Mose 28,10-12  _ _ _ _ _ 

 

 

1.Mose 41,1   _ _ _ _ _ _ 

 

 

Matthäus 2,1   _ _ _ _ _   aus dem Morgenland 

 

 
Lösung: (Nach Übersetzung von Martin Luther, 1984) 

 

Daniel 2,1   NEBUKADNEZAR 

 

 

Matthäus 1,20   JOSEF  

 

 

Matthäus 27,17-19  Frau von    PILATUS 

 
 

1.Mose 37,5   JOSEF  

 

 

1.Mose 28,10-12  JAKOB 

 

 

1.Mose 41,1   PHARAO 

 

 
Matthäus 2,1   WEISE  aus dem Morgenland 
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2.)   Damals wie heute gibt es auch in unserem Leben schwierige Situationen, Situationen in denen 

wir Hilfe brauchen, in denen wir Angst haben. 

Was können wir von Daniel und seinen Freunden lernen? Siehe Daniel 2,17 und 18: 

Sie schütten ihr Herz vor Gott aus und sie richten ihr ganzes Vertrauen auf Gott. Ihr Blick geht 

dadurch von der Not weg und richtet sich ganz auf GOTT. ER kann helfen. 

Vgl. auch Psalm 50,15 

 

 

3.) Das Dankgebet des Daniel ist überwältigend! 
Er hat eine große Gebetserhörung erlebt. 

Er vergisst den Dank an Gott nicht.  

Wie ist das bei uns? Folgt auf Bitte / Fürbitte auch für erlebte Gebetserhörung der Dank? 

�Damit wir an das Danken erinnert werden, bereiten wir Kärtchen vor, auf denen das Dankgebet 

von Daniel (Daniel 2,20-23) aufgeschrieben ist. Jeder bekommt ein Kärtchen mit nach Hause. 

 

Das Gebet des Daniel: 

Gepriesen sei der Name Gottes von Ewigkeit zu Ewigkeit! 

Denn sein ist beides, Weisheit und Macht. 

Er führt andere Zeiten und Stunden herbei; er setzt Könige ab und setzt Könige ein; 
Er gibt den Weisen die Weisheit und den Verständigen den Verstand. 

Er offenbart, was tief und verborgen ist; er weiß, was in der Finsternis ist, und bei ihm wohnt das 

Licht! 

Dir, dem Gott meiner Väter, sage ich Lob und Dank, dass du mir Weisheit und Kraft verliehen und 

mich jetzt wissen lassen hast, was wir von dir erbeten haben; denn die Sache des Königs hast du uns 

wissen lassen! 

 

 

 

Liedvorschläge:  
*Immer auf Gott zu vertrauen 

*Danke, Herr Jesus, hab Dank (Gemeinschaftsliederbuch Nr. 409) 

*Fest und treu wie Daniel war (Gemeinschaftsliederbuch Nr. 551) 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 


